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Abb. 5: Modell des 27-fußiges Spiegelteleskops. 
Rekonstruktion von Dr.-Ing. Felix LÜHNING 

Dass kein Replikat entstehen konnte, war allen 
Beteiligten bewusst und konnte auch nicht beab­
sichtigt sein. Das heißt, es kamen heutzutage übliche 

Fertigungstechniken und Materialen sowie z.T. auch 
Fertigprodukte zur Anwendung. Der Spiegel - bei 
SCHROETER noch aus einer eigens entwickelten 
Bronzelegierung hergestellt - wurde als Glasspiegel 
extra geschliffen. U.a. ist auch die von SCHROETER in 
mehreren Ausstiegsluken auf der Plattform endende 
Treppe durch eine mitlaufende Wendeltreppe ersetzt 
worden, um das Gerät bei Besucherwechsel nicht neu 
positionieren zu müssen. 
Durch den zwischenzeitlich notwendigen Auftrags­
entzug eines Großteils der Fertigung von Kom­
ponenten für den Fernrohrtubus, die Antriebseinheit 
des Wagens, der das Fernrohr in der Kreisspur hält 
sowie der Lagereinheit für die Plattform auf dem 
Turm, kam es zu Zeitverzügen, die die eingeplante 
Testzeit von ca. 6 Wochen aufzehrte und das Projekt 
zu einem logistischen Problem machten. 
Der Anbieter hatte sich sowohl mental als auch 
zeitlich hoffnungslos verkalkuliert und wurde zum 
Risiko für das gesamte Projekt! Glücklicherweise 
fanden sich während der Sommermonate Unter­
nehmer für Teilprojekte, die engagiert und zielstrebig 
zur Einhaltung des Einweihungstermins beitrugen. 
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Ein Problem wurde die Herstellung des Hauptspie­
gels mit 50 cm Öffnung und ca. 8 Metern Brennweite 
(Abb. 6). In den wannen Monaten konnte der Her­
steller, die Firma Astro Optik M.4RTINI, die empfind­
lichen optischen Tests nicht durchführen, so dass der 
Spiegel erst in der Woche vor dem Einweihungs­
termin in den Tubus eingebaut werden konnte. 

Abb. 6: Polieren des Hauptspiegels, 
Fa. Astro Optik MARTINI. Foto: H.-J. L E U E 

Zur Zeit, Ende Dezember 2015, steht auch noch 
„First Light" an, weil das Fahrwerk aus Sicherheits­
gründen nicht verfahren wird und noch einige Ab­
nahmen erforderlich sind. Auch eine abschließende 
Beurteilung der Leistungsfähigkeit des Fernrohrs für 
astronomische Beobachtungen steht noch aus. 
Nach der Einmessung des Grundstücks Anfang März 
begannen die Bauarbeiten, die sich über rund acht 
Monate erstreckten. Marksteine waren der symbo­
lische Spatenstich am 13. Juni, das Richtfest am 
16. Oktober, die Tubus-Montage am 18. November 
und der Einbau des Spiegels am 24. November 2015. 
Die Bildergalerie (Abb. 7 bis 17) zeigt den Fortschritt 
bei den Bauarbeiten und schließlich den Anblick der 
fertiggestellten Anlage am Vortag der Einweihung. 

Abb. 7: Gießen der Sohlplatte am 3 0 . Juli 2 0 1 5 . 
Foto: K . - D . U H D E N 

Abb. 8: Das unverklinkerte Turm-Fachwerk, 
2 5 . September 2 0 1 5 . Foto: K . - D . U H D E N 

Abb. 9: Verklinkern des Turms am 2 . Oktober 2 0 1 5 . 
Foto: K . - D . U H D E N 

Abb. 10: Richten der Hol7knn«tniWtir>n. I S n i , a „ 3 » n . 
Kopter-Aufhahme Fa. LÜTCKEN, O H Z 

Abb. 11: Räder des Fahrwerkes, 15. September 2 0 1 5 . 
Foto: H.-J . L E U E 
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Abb. 12: Holztubus mit Verstärkungsrippen, Innenansicht, 
25. Juli 2015. Foto: H.-J. LEUE 

Abb. 13: Tubus streichen und Einpassen der Spiegelzelle 
am 1. September 2015. Foto: H.-J. LEUE 

Abb. 14: Tubusmontage am 18. November 2015 (Spiegel 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht eingebaut). 
Foto: K.-D. UHDEN 

Abb. 15: Letzte Einbauarbeiten am Tubus, 
26. November 2015. Foto: H.-J. LEUE 

Das Gerät macht einen sehr robusten Eindruck, was 
Aufstellung und Handling angeht. Dass Verände­
rungen und Verbesserungen nötig sein werden, ist zu 
vermuten bzw. bereits ersichtlich! Aber auch 
SCHROETER sah sich während des ca. 20-jährigen 
Betriebs seines Monstergerätes dazu genötigt. 
Trotzdem oder gerade deswegen wurde im Laufe der 
Bauarbeiten, bei der Konstruktion einzelner Kom­
ponenten, bei der Festlegung systemimmanenter 
Abmessungen, vor dem, was man heute neudeutsch 
als Design bezeichnet, die Hochachtung und Bewun­
derung vor dem Erbauer und seinen wahrscheinlich 
vielen Helfern und Handwerkern immer größer. Das 
alles geschah oder geschieht, um ein paar Sterne zu 
beobachten, wie der „Mann auf der Straße" sagen 
würde! 

An der Wende zum 19. Jahrhundert waren Bremen 
mit Wilhelm OLBERS und Lilienthal mit J. H. 
SCHROETER, L. HARDING und F.W. BESSEL Zentren 
der Astronomie mit internationaler Bedeutung. An 
beiden Orten wurde Astronomiegeschichte geschrie­
ben, die heutzutage leider wenig bekannt ist! Von den 
Protagonisten gingen Impulse für die Astronomie des 
kommenden Jahrhunderts aus! 
Das 27-füßige Teleskop war ein Teil der Lilienthaler 
Sternwarte als größtem Observatorium auf dem 
europäischen Festland und galt als Symbol für 
Wissenschaft, Forschung und Technologie der Zeit. 
Es ist das Ziel der TLF Telescopium-Lilienthal 
Foundation e.V. zusammen mit der Event-Agentur 
machtwissen.de aus Bremen, die astronomische Ver­
gangenheit zu würdigen und auf diesem Wege den 
Zugang zu einer der ältesten Wissenschaften der 
Menschheit zu fördern. 

Weitere Informationen und eine umfangreiche 
Bildergalerie sind auf der Homepage des Projektes 
unter www.telescopium-lilienthal.de abrufbar. 

Aufruf 
Das Teleskopteam sucht Mitarbeiter für die spo­
radische Betreuung abendlicher Besuchergruppen. Es 
erfolgt dazu eine Einweisung am Gerät; jedoch 
sollten Astronomiekenntnisse vorhanden sein. 
Einzelheiten erfahren Sie bei Hans-Joachim LEUE, 

Tel. 04793-2867. 

Ergebensten Dank an den Hochwohlgeborenen 
Die TELESCOPIUM gemeinnützige 
Stiftungsgesellschaft mbH dankt 
IHM für sein überraschendes Er­
scheinen bei den Einweihungs­
feierlichkeiten und seine ebenso 
fachkundige wie wohlwollende 
Begutachtung unserer voll­
endeten Arbeit ... Rolf MEYER 

von der Lilienthaler Freilicht­
bühne schlüpfte in die Rolle des 
Amtmanns SCHROETER. 
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